SSB Mitgliederversammlung, 28.04.2009, 18.30 Uhr Rathausfestsaal

GruRwort der Burgermeisterin Karin Reismann
- es gilt das gesprochene Wort-

, Wir kdnnen den Wind nicht andern, aber wir kdnnen die Segel richtig set-

Zen

Sehr geehrter Herr Prof. Willmann,
Sehr geehrter Herr Schneeloch,
Sehr geehrte Damen und Herren,

Mit diesen Worten des Philosophen Aristoteles begruf3e ich Sie ganz herzlich
im Namen unseres Oberburgermeisters Dr. Tillmann, des Rates und der Ver-
waltung der Stadt Munster hier im Rathausfestsaal.

Heute habe ich auch die Freude, Ihnen ganz herzlich zu lhrem 90 jahrigem
Jubilaum zu gratulieren. Jubilaen sind immer wieder ein Anlass zuruck zu bli-
cken und in die Zukunft zu schauen. Der Stadtsportbund hat in unserer Stadt
viel bewegt und — da bin ich mir sicher- wird auch weiterhin fur viel Bewe-
gung, fur viel frischen Wind sorgen.

Ein starker Wind weht mir auch in diesem Jahr wieder entgegen.

Wenn man lhren Bericht liest und hort, Herr Prof. Willmann, kann man schon
zu dem Ergebnis kommen, dass der Sport in Munster- aufgrund der man-
gelnden Unterstutzung durch die Politiker- von einer Flaute bedroht ist oder
vor dem Untergang steht.

Ich mochte, liebe Sportler, dass Sie wissen, dass ich mich als Sportlerin per-
sonlich in besonderer Weise fur den Sport und seine Belange in unserer
Stadt einsetze. Auch mir gefallen manche Entscheidungen nicht, aber ich be-
muhe mich, mich umfassend uUber offene Fragen zu informieren. Ich bin
spatabends zum Lettischen Zentrum gefahren, um mich vor Ort daruber zu
informieren, wie die Situation unserer jungen Sportler, die ins Sportinternat
ziehen sollen, bei Dunkelheit dort ist. Viele Gesprache habe ich mit Vereins-
vertretern gefuhrt, viele Ortstermine wahrgenommen, um nah an den Vereins-
interessen zu sein. Viele Diskussionen waren notwendig, um z.B. die Wogen
zu glatten beim USC.



Und das, sehr geehrte Damen und Herren, sind keine Sonntagsreden- es
sind oft genug Sonntags- oder Feierabendtaten.

Viele meiner Ratskollegen sind ebenfalls aktiv vor Ort tatig und haben ein of-
fenes Ohr fur die Vereine, fur deren Wunsche und Fragen.

Dies sind aber Termine und Kontakte, die naturlich dem Stadtsportbund nicht
immer bekannt werden- und so, Herr Prof. Willmann, entsteht vielleicht der
Eindruck, dass die Politiker dem Sport nicht den Stellenwert geben, der ihm
gebuhrt.

Die vielen Mitglieder unserer Vereine kennen und schatzen die Leistungen
unserer Sportvereine. Unter Anleitung der qualifizierten und engagierten
Ubungsleiter und Trainer bewegen sie sich in Sporthallen, die durchaus dem
heutigen Standard entsprechen, sie konnen demnachst in renovierten
Schwimmbadern ihre Bahnen ziehen und auf Kunstrasenflachen und sanier-
ten Sportanlagen Fuldball spielen oder Leichtathletik betreiben.

Ich danke an dieser Stelle dem SSB ausdrucklich fur die Aus- und Weiterbil-
dungsangebote fur die Ehrenamtlichen.

Herr Prof. Willmann, auch beim Segeln ist es gelegentlich notwendig zu kreu-
zen und jede Segelcrew bendtigt jemanden, der weil3, wohin der Weg gehen
soll.

Der SSB Miunster ist gut aufgestellt und leistet unbestritten in unserer Stadt
eine gute Arbeit. Ich finde es wichtig und richtig, dass Sie als Interessenver-
tretung der im SSB angeschlossenen Sportvereine immer wieder Unterstut-
zung anmahnen.

Zum Beispiel auch in finanzieller Hinsicht.

Sehr geehrter Herr Schneeloch, liebe Sportler- Uberall wird im Moment Uber
die Mittelverteilung aus dem Konjunkturpaket Il diskutiert. Der Landessport-
bund hat seit Mitte Januar fur eine sportfreundliche Gestaltung des Konjunk-
turpaketes gekampft und konnte erreichen, dass am 27.03.2009 ein Gesetz-
entwurf in den Bundestag eingebracht wurde, der die Einschrankungen des
Artikels 104b des Grundgesetzes weitgehend aufheben wird. Ich gehe davon
aus, dass wir dazu noch ausfuhrlicher von Herr Schneeloch informiert wer-
den.

Der Rat der Stadt Munster hat bereits vorher die Verwendung der Mittel aus
dem Konjunkturprogramm Il beraten. Aufgrund der zu diesem Zeitpunkt gel-
tenden gesetzlichen Bestimmungen wurde beschlossen, insgesamt 2,45 Mio
Euro fur sportbezogenen Mallhahmen vorzusehen. Bezogen auf die fur die-
sen Bereich zur Verfiugung stehenden Mittel in einer Hohe von 5,8 Millionen
sind das Uber 42 %.



, Wir konnen den Wind nicht andern, aber wir kdnnen die Segel richtig set-
zen”

Sehr geehrte Damen und Herren, die Bestimmungen, die zur Zeit der Ent-
scheidung Uber die Mittelverteilung, galten, konnen wir nicht andern. Auf-
grund dieser Bestimmungen wurde vom Rat entschieden und die beschlosse-
nen Malihahmen ausgeschrieben und entsprechend vorbereitet.

Wir miissen abwarten, welche Mdglichkeiten sich nach der Anderung des Atrt.
104 b Grundgesetz im Weiteren ergeben und uns dann bemuhen, die Segel
richtig zu setzen.

Lassen Sie mich aber an dieser Stelle auch einmal darauf hinweisen, dass fur
die Sanierung der Bader in den letzten Jahren 25 Millionen Euro und fur die
Erneuerung der Tribune des SC Preulien Munster 5 Millionen Euro im Haus-
haltsplan der Stadt veranschlagt wurden, sowie aktuell 200.000 Euro fur den
USC.

In Threm Bericht stellen Sie, Prof Willmann die Frage: , Was ist uns der Sport
in dieser Stadt wert?“

Meine personliche Einstellung kennen Sie und ich kann, und da spreche ich
bestimmt fur alle meine Ratskollegen, - lhnen versichern, dass uns der Sport
in dieser Stadt sehr sehr viel wert ist.

Es gibt sicher immer einiges zu verbessern. In lhrem Bericht haben Sie die
Punkte ja deutlich angesprochen. Ich bin mir aber sehr sicher, dass wir alle
gemeinsam — und das sehr geehrter Herr Prof. Willmann ist mir ein grof3es
Anliegen- gemeinsam und nicht gegeneinander daran arbeiten und mitwirken,
dass der Sport in Munster das bleibt, was er ist, ein leuchtendes Segel in der
Vielzahl der Segel, die in Munster gesetzt werden mussen.

Ich danke |hnen.



	SSB Mitgliederversammlung, 28.04.2009, 18.30 Uhr Rathausfestsaal
	Grußwort der Bürgermeisterin Karin Reismann


